
^ - l<j>. K a m n a g den 26. August 1837.

^uverni^ l - Verlautbarungen.
Z. I i 5 2 . (2) N r . I 7 l ^6 .

E u r r e n d e
des k. k. l l l p r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Die Erbsseucr und Erwerbsscuer sind, so wie
sie im Jahre iLZ? bestanden h^ben, auch im
Vcrwaltllngs'jahre 1639 zu entrichten. — Sein?
Majestät haben mit allerhöchster Entschließung
kwm 2o. Mal d. I . anzuordnen geruht, daß
d>c Erbstcucr und Erwcrbsseuer, so wie diese
Abgaben im laufenden Jahre 1827 bestanden
haben, auch für das nächste Verwaltungsiahr
,833 ausgeschrieben und in derselben Art ein-
gehoden werden sollen.—Dlese allerhöchste Ent-
schließung wird in Gemaßhcit des hohen Hof-
fanzlei - Decreies void 11. Ju l i l. I . , Z . 2077,
mir dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß
Hebtachl, daß, in so ferne solches die Erwerb-
veuer betrifft, dle Bezirksobrigkeiten unter
Elnem mittelst der Kreisamter angewiesen wer-
d l n , dieselbe, so wie sie im gegenwartigen
Jahre bestanden hat und noch besteht, auch
für daä Verwaltungsjahr i639 m halbjahrigen
Anlicipa»raten von dcn Stcu^rpfiichtigen cm-
zuhcbcn, und in der gewöhnlichen Art adzu-
qulturcn. — Die Erbsteuer hmgegcn muß nach
der für dieselbe bestehenden besondern Vorschrif-
ten eingehobcn werden. — ilaibach am 2-?.
J u l i 1837.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
^andcc; - Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o s e p h W a g n e r ,
. k. k. Gub. Rath.

3 ' " 5 I . (2) N r . i6566.
E u r r e n d e

. . / ' ' ^ y r . s c h s » G u b e r n i u m s . -
Uedcr d,e ^cdlngung^n dcr a,e"l!t)tcnfrc,cn Ge«
Handlung ausländischer vc.z^llter Waaren, bei
der Versendung über d,e Zwlschenz,ll.^,nie nach
Ungarn und Siebenbürgen. « I n Folge einer
Mnhöchften Entschließung vom 27. Mai d< I .

wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
d,e mit dem tz. I l l dcr Vorerlnnerungen zu dcn:
3ar,ffe vom Jahre 1790 für dcn Veikchr über die
Zwischcnzolt'wne, welche Ungarn und Siebey-
dürgcn von den übrigen im gemeinschaftlichen
Zollverbande begriffenen Landern scheidet, b«,
willigte zollfreie Behandlung der ausländischen
verzollten Waaren, die aus dcn eben erwähn«
ten Landern über die Zwlschcnzoll-kime nach
Ungarn und Siebenbürgen gesendet werden,
mit Beobachtung des angeführten Absatzes der
Vorerinnerungcn, nur in den Fallen Stat t f in-
det, in denen folgende Bedingungen vorhanden
sind : l ) Die Waare darf nach der Einfuhr aus
dem Auslande oder einem Zollausschlusse und
der Entrichtung der für den ausländischen Ver-
kehr festgesetzten EingangSgebühren kcme Aen-
derung erlitten haben, die «hrcn frühern, zur
Zeit der Einfuhr Stat t gefundenen Zustand
nicht deutlich erkennen laßt. ») Zwischen det
Waare und der zur Ausweisung beigebrachten
Bollete muß gehörige Uebereinstimmung beste«
hen, und es darf weder aus dem Zustande det
Waare, noch aus andern Ilmsta.'.ten ew ge-
gründeter Zweifel darüber entstehen, daß die
Waare dieselbe sey, von welcher die Eingangs-
gebühren entrichtet worden sind. Z) So weit
es sich um Waaren handelt, die zum Beweise
dcr für die Einfuhr gepflogenen Amtshandlung
und der Gcbührencntrichtung mit einer amtli-
chen Bezeichnung versahen werden, muß sich
dle Letztere nn unverletzten Zustande an denselben
befinden. /;j Die Bollete, welche zur Auswei-
sung beigebracht w i rd , muß auf dcn Name»
desjenigen, der im Grunde derselben die Waare
gebührenfrei zu versenden wünscht,lauten, oder
es muß bewiesen werden, baß dle Waare sammt
der Bollcte auf vorschriftmaßige Art an it)n ab-
treten wurde. 5) Die Bollctcn können nur bis
zum Ablaufe des Zeitraumes, für den dieselben
überhaupt zur Ausweisung annehmbar sind,
rücksichtlich einer Waare hmgegen, für die ein
solcher Zeitraum nicht vorgeschrieben ist, bis zum
Ablaufe eines J a h r e s , von dem Zeitpuncte
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ber Ausstellung derselben, odtr so weit es sich
um eine Ersatzbollcte handelt, der Ausstellung
der ursprünglichen Bollete, an deren Stelle die
Ersatzbollete getreten ist/ an gerechnet, zur
Begründung der gebührenfreien Versendung
über die ZwischenzolllLime angenommen werden.
— Laibach am H. August »LZ/.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Joseph W a g n e r ,

k. k. Gud. Rath.

Z. »167. (2) l,ä N r . «9240.
Nachricht

v o m k. k. ma hrisch - schlesischen L a n -
d e s g u b e r n i u m . — Durch das am 3. Juni
d. I . eingetretene Ableben des Troppauer k. k.
Kreisarztes, Valentin Lammet von Arztheim,
ist hierlandes dle Stelle eines Kreisarztes, mit
dem Iahresgehalte von 600 st. E. M . , in Er-
ledigung gekommen. — Diejenigen, welche
diesen Posten zu erlangen wünschen, haben lhre
dießfalligen Gesuche mit dem Erweise über die
erforderlichen Eigenschaften, ihre bisherigen ge-
leisteten Dienste und erworbenen Verdienste,
dann Über die Moralität und Alter zu belegen;
ferner die Kenntmß der böhmischen Sprache
mittelst des Zeugnisses eines öffentlichen ordent,
lichen Professors dieser Sprache oder des mäh»
risch'schlesischm Guberniums-TranslatorS nach«
zuweisen, und dieses Gesuch im Wege ihrer vor-
gesetzten Behörde oder des betreffenden k. k.
Kreisamtes bis 1. October d. I . an tnese k. k.
Landesstelle zu überreichen. — Brünn am 28.
Ju l i 1LZ7.

F r a n z B r a c h e l i ,
mährlsch.schlesischer Gubernial,Secretar.

Z^»144« (3) N r . 1604g.
K u n d m a c h u n g .

Gemäß landesfürstllchcn Willebriefes vom
6. Februar 1796, hat Primus Auer von Lai-
bach in seinem Testamente vom 23. September
1764 eine St i f tung angeordnet, nach welcher
ein Knabe, oder Madchen, (wenn dle Zinsen
dcs hiezu legirten ffapttales von 2000 st. zu-
reichen, auch deren zwey,) von armen Bürgers-
leuten allhier, worunter dle Kinder armer Pe-
«ückenmacher, dann die von des Stifters Be»
freundten, den Vorzug haben sollen, erhalten,
versorgt, zur Erlernung einer Profession ange»
leittt, und bis es im Stande seyn wird, sich selbst
das Brod zu verdienen, mildem Nöthigen ver-

sehen werden soll. — Da diese F t f t u n g gegen-
wärtig in einem jahrlichen Ertrage von 63 st.
Ja kr. 3. M . erledigt ist, so werden die-
jenigen, welche den Genuß dieser St i f tung zit
erhalten wünschen, aufgefordert, ,hre gehörig
documentlrten Gesuche lns ,5. September d. I .
bei diesem Gubermum zu überreichen. — Vom
k. k. illyrischen Gubernium, «aibach am L.Au-
gust i 6 3 / .

B e n e d i k t M a u s u e t v. F r a d s n e k ,
k. k. Gubernial - Secretär. '

Z. 1145. (3) N r . 16049.
K u n d m a c h u n g .

Friedrich Wettenhüller zu Laibach hat ver«
möge seines Testamentes vom 6. August 1770,
landesfürstlichen Wlllebriefcs vom 24. Juni
1786, ein Kapital von ,000 fi. zu dem Ende
leglrt, damit das abfallende Interesse einem von
armen Aeltern wohlerzogenen Madchen, wel«
ches sich im Brautstande befindet, jahrlich ver-
abfolgt werde. — Da diese St i f tung gegen;
wärtig jahrlich 14 st. »2 kr. C. M . abwirf t ,
so werden diejenigen, welche sich um den Genuß
derselben pro. l637 bewerben wollen, aufge»
fordert, ihre documentirten Gesuche bis t5 .
September d. I . bei diesem Gubernium zu über«
reichen. — Vom k. k. illyrischen Gubermum,
Laibach den 6. August 1837.

B e n e d i k t M a n s u e t v. F r a d e n « t >
k. k. Gubernial-Tecretär.

Rreisämtliche Verlautbarungen.
Z. ! l 5 o . (3) N r . 983 l .

K u n d m a c h u n g .
Nachdem der über die Verköstiaung dee

in den hierortigen Wohlthatigkellsanttalten un?
tergebrachten Kranken, I t t e n und Gebarenden
mildem Tracteur, Ernett Langer, bestehende
Verwe'sungScontract mit Ende Octobers 1837
zu Ende geht, so hat das hochlobl. f. k. Gubls,
mum mit Dccret vom3. d . M l. I . , Z. 17944, zu
bestimmen geruht, daß die Verköstigung m d»n
hlerortlgen Wohlthatigkeitsanstalien für den
Zeitraum vom l . November 1637 bis Ende
October i8äa wnder durch Verpachtung mil«
tels Minuendo, iicitation sicher gestellt weöo«.
Dlese Licitation wird dlm hohen Uuftrage ge-
mäß am 6. k. M . September in den vormittä-
gigen Amtsstunden del diesem Kreisamte abg ,
halten werden. — H>evon werden die Unter-
nehmungslustigen mit dem Beisatze in die
Kenntmß geseyt, daß die^ dleßfalligen Licii.i,
tionsbedingnisse bei di«s«m Kreisamt« in den
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gewöhnlichen Amtssiund«i eingesehen werden
können. — K. K. KreiSamt laibach am 16.
August 1L27.

St i tv t . unv lanvrechtliche Verlautbarunsen.
Z. " 5 5 . (2) N r . 655 l .

Von d<m f. f. Stadt« und ?andrechte »n
Krain w,rd bekannt gemacht: Es sey über An»
suchen deS Georg D lmmk, Vormund der m.
Franzisca iochfar, als erklärte Erbinn, zur Er«
forschung der Schuldenlast nach der am 3. 0.
M . m»t Hmterlassung eineb schriftlichen Te«
stamenteS äcio. l2 . Ma, , publ. ,5 . I u l l l 9 3 / ,
verstorbenen Avollon,a Lochkar, d«e Tagsayung
auf den l l . September l. I . Vormittags um
9 Uhr vor diesem k. k. Stadt« und Landrecht«
deftlmmt worden, be» welcher alle iene, welche
an diesen Verlaß aus waS immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und «echtsgellend
darthun sollen, w,0llgens fie die Folgen deS
§. 8 l 4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben
werden. — Laibach den 12. August 16)7.

Z . 1147. (3) N r . 63,7 .
Von dem k. k. Gtadt» und Landrechte m

Krain wird bekannt gemacht: 3s sey von diel
sem Gerichte auf Ansuchen des Anton Regally/
wider Andreas Lukmann, wegen an Interessen
schuldigen l37 st, 34 kr., 100 st. und 75 st.
« 5. c., in dle öffentliche Versteigerung der/ dem
ssxequlrten gehörigen Realitäten, als 3) des »n
der Pollanauorssadt «nk. Conze. Nr . 6 liegen-
den Hauses; K) der Sckneidergarten auf der
Pllüana 5lili. Urb. N r . ^ '^ « . ^ ^ ^ ^ - ^ ^ ^ ^

in l̂ und !> benannten Realitäten geschätzt auf
22^7 st. 55 kr.; cj des Gemeinanthelles in
Iüuuza Rect.f. Nr . °^ 7̂  geschätzt auf /»0
ss. und 6) der der fürtidlschöfilchen Pfalz La,-
bach sun. Rectlf. N r . ,90 d>enstbaren Kauf-
rechtshube sammt Gebäuden und Zugehör ln
dcr S l . Petersvorstadt Hauszahl 35 , geschätzt
auf 1679 l i . l5 kr., gewllllget, und hltzu drei
2ermlne und zwar auf den 16. September,
2 ) . October und 20. November l. I . jedes-
mahl um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k.
S tad t - und ?andrechte mlt dem Beisätze be«
filmmt worden, daß wenn diese Realitäten we-
der bel der ersten noch zweiten Fellblethungs-
Tagsatzung um den Gchäyungsbetrag oder
darüber an Mann gebracht werden könnten,
selbe beider dritten auch unter dem Schätzung«,
betrage Hintangegehen werden würden. Wo
übrigens den Kauflustigen frei fleht, die dieß.

falligen ?leilationsbeding,nssc, wie auch die
Gchäyung in der dießlanorechtlichen Regissla-
tur zu den gewöhnlichen Amtßftunden, oder
bei dem <3lecut,onefühler Nnton Regally, resp.
D r . Kautschitsch, einzusehen und Abschriften
davon zu verlangen.

la,bach am 5. Nugust »837«

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. ,149. (2) N r . »3«.

K a r t e n - A n k ü n d i g u n g .
Das topographische Vureau des k. k. Ge-

neralquartiermelfterstabs hat w eben beendet,
und in dasKarten-Verschleißamtim Hofsriegs«
ralhsgebaude abgegeben: Von der Ev«clal<
karte des KönigreichesIllyrien und dcs Herzog-
thums Sterermark, nebst dem königlich ungarl«
schen Llttorale: die fünfte Lieferung, bnilhesid
aus den Blat ternNr. 5, l o und H1. Das B la l l
N r . 5 enthalt die Umgebungen des Groß»
Glockners und die statistische Ucbersibt d ŝ
Königreiches I l lpnen. Das Blatt N r . ic»
d»e Markte Oder -Oraubmg, Döüach und
Mauthen, dann die polll'sche ^»ncheilung des
Könlssrelches I l l y r l tn . Das Blatt N r . , ,
die Stadf Gmünd, d-e Märkte Grelfenburg,
Sachsenburg, Ober-Vellach, Bp l t ta l , M l l l -
ßadt und Paternion. — Die tns nun erschie«
nenen vier Lleferungen bestehen: 1. Lieferung,
Blat t N r . 1, enthalt d,e Gegend von Aussee
und Gchladmmg nebst dem Titel der Karte;
Vlatt N r . 2, tie Umgebungen vorrMottenmann.
Vlatt N r . 3, dle Umgebungenvon Eisenerz und
Vruck. — 2. Lieferung, Vlatt Nr . 4 , die
Umgebungen von Marjjuschlag und Marlazell ;
Blatt N r . y, die Umgebungen von Gray. —
3. Lieferung, Blatt Nr . 24, die Umgebungen von
Görz; Vla l t Nr . 28, d,e Umgebungen von Trieft
und sapod'Istria, danndieZelchenerklärung.-.
H. Lieferung, Glatt N r . 6 , den Hochgollmg
und die Maßstäbe; Blatt Nr . 7, die Umge-
bungen von Murau undNeumart l , und Vlatt
N r . 6, die Umgebungen von Leoben und Iuden-
burg.—Dieser Epec,alkarte liegt, so wlejener
von Salzburg, Oesterreich und Tyro l , eincge«
naue astronom,schltrlgonometrtsche Vermessung
und eine Aufnahmenach der Reduction des Ealae
sters zum Grunde; der Stich ist mit aller
Reinheit auf Kupfer ausgeführt und die?an»
desbeschaffenheit genau dargestellt. Eie hat zum
Maßstabe den Wiener-Zoll gleich 2000 Wie,
ner Klafter oder ^ „ ^ del natürl'cken Größe.
Die Längen und Breiten sind n^ch dem Halb-
messer deS Aiquators zu 3,262,328 W»mer
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Klafter und der Erdabplattung von ' / ^ , b«e <
rechnet. — Diese Karte w,rd m 39 Vlältern c
und einem Zusammenstcllungsblatte bestehen; -
sie kann nach Lieferungen und auch nach ein« 5
zelnen Vlätlern abgekommen werden; im ersten
Falle kostet jedeß Blatt i fi. zo kr. k. M .
Für den Verkauf einzelner Blatter ist der ?a«
denprels e»neü Blaues zu l si. äc> kr. <5. M . >
fessgeseyt. — Nach Vollendung der ganzen
Karte tr i t t für jene/die nicht pranumenrt ha-
ben, der Ladenpreis das Blatt zu , fi. ^o kr. ^
E. M . ein. Dle genannten Blätter der Epe< ^
ciali Karte sind in den Verschleißamtern z»n <̂
Wien und Malland, am erllern Platze auch del l
der Kunsthandlung A l t a r i i und komp. û 1
haben. — Da sich das topographische Bureau ^
nnt Versendungen nicht befassen kann, so er; ^
sucht man auswärtige Abnehmer, ihren Be-
darf durch hiesige Bestellt,, oder im Wege der ,
Kunsthandlung Artaria und Comp. besorgen ,
zu lassen. — Wien am i3 . August i g I / . — ,
Das topographische Bureau des k. k. General- >
quartlermtlsterssabes.

Z . l i />6. (3) N r . 33ä. V. ? .
E i r c u l a r e.

Dci dem Vcrwalturigsamte der Staats»
Herrschaft Flusch im Küstenlande ist die Forst,
adjunctcnficllc, mit welcher ein Gehali jahrlicher
ein hundert fünfzig Gulden, ein Quartlergeld
jährlicher dreißig Gulden Eolw. Münze und ein
Brennholzdcplttat jährlicher sechs Klaftern Zo ^
zölliger harter Scheiter verbunden ist, m Ellc«
digung gekommen, zu deren provisorischen Wie-
derbesetzung dev Concurs bis 20. September
1837 hiemit eröffnet wird. — Diejenigen, wel-
che um dlescn Dlenstposten sich zu bewerben ge»
denken, haben ihre Gesuche, worin sie lhre all«
fälligen Studien, die nnt gutem Erfolge er«
lernte Forstwissenschaft, die sich allenfalls eigen
gemachte Kenntmß der Erziehung und Bcwirth-
schafmng des Schiffbauholzes, dann ihr Alter,
,hrc Religion und Mora l i la t , so wie lhre kör-
perliche Beschaffenheit, fernerauch ihren lcdigen
odcr verheirathcten Stand, ihre Sprachkcnnt-
r.lsse und Gcrvandthc,r l>n Geschäftssiyle und
endlich ihre allfällig schon geleisteten Staats-
dienst? glaubwürdig auszuweisen haben, vor Ab-
lauf dcr Concursfrlss, und wcnn sie beretts in
Slaaisdicnsten stehen, im Wege ihrer vorgesetz-
ten Behörde bci der k. k. Eameral>Bezilks-Ver«
wolrul^g in Görz zu überreichen. Auch haben
sie anzugeben, ob und in welchem von dem Ge«
sche als Al iM' . ;ngs? Hinderniß beHeichluten

Grade sie mit den Beamten t«s VerwKltsngö«
amtes Flitsch verwandt ober verschwägert seym.
— Von der k. k. illyrischen <5cimrralgefällen«
Verwaltung Laibach de» 9. August 16)7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. i»3o. (3) kxl,. N l . l̂ ic»2.

V d i c t.
Pon dem Bezilksgerichte des Herzogthuin5

Gottschee rvire hiemit allgemein brkannt gemachte
Es habe Helena Knaus, Maria Kraschovitz und'
DiZmas Wli'crrrohl um Einberufu,^ und schiuige^
Todeserklärung ihres vor mehr als 3« Jahren u>i«
b.kolnnel, Aufenthaltes sich befindlichen Brüters
Joseph lvrasäiovih gebethen. Da man nun den
Herrn Lorenz Glaser als Oii-.ilar lidzonlie aufgo
stcNt hat, so wird dem Joseph Krafä?ovitz dieses
hiemit bekannt gemacht, und ,r miltelsi a/gemvär«
tigen Edictes dergestalt einberufen, daß er binucn'
einem Jahre uor diesem Gerichte sogewiß zu erschein
nen habe, als er widrigens für ladt ertlän, und
das ihm gebührende Grblhcil mit 55 ft. 4V4 kr- sei.
ncn hierorts bekannten und sich legilimirenden Er-
ben eingeantwortet werden rvürce.

Bezirksgericht Gottfchee am 24. Mai »65?.

Z. ü ä l . (3)

Wohnung zu vermiethen.
I m Hause Nr . 219 in dcr Stadt

Laidach wlrd zu Michaeli l. I . der
erste Stock, bestehend aus 6 Zimmern^
einem Cabinet, einer Küche, einerSpei-
sekammer, einem Keller, einem Pferd-
stall aufvier Pferde, einer Wagenremi-
se, entweder ganz oder theilweise zu ver-
geben seyn. Das Nähere hierüber ist
beim Hausmeister dieses Hauses zu
ebener Erde zu erfahren.

Laidach den i 5 . August lLZy.

Z. il5ä- (3) , ^
I m Haust N r . ä4 in der S t .

Floriansgasse, un ersten Stocke, ist
eine Wohnung zu vermiethen. D ie-
selbe besteht aus zwei gassenseitigen
lichten Zimmern und einem Cabinette,
1 Küche, 1 Speisgewölbe, 1 Holz-
ige und 1 Säurekeller.

Die nähere Auskunft hierüber
' wird ebendaselbst zu ebener Erde
l gegeben.
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^vemven - Anzeige

her h ie r Angekommenen und Abgere is ten.
D e n 24. August 185?.

He^ Franz v. Mi l l io , k. k. Rittmeister, v. Trieff
nach Grätz. — Frau Amalia Gräfinn o. Sigr^y., Pri-
vate, von Trieft nach Peltau. — Frau Elisabeth,
Musnig, Private, von Gratz nach G5rz.—Hr. Carl v.
M'ßeg, Handelsmann, sammt Frau l Hr. Jod. Si«
monetti, Besitzer, und Hr. Adolph Schöfl, k. k, Be-
nmle, alle drri von Tricst nach Wien. — Frau Maria
Oberkirchcr, Handelsmanns . Gattmn, von Lienz nacd
Urilst. — H l . F«i,h. v. Berg, Privater, von Trieft
noch Wien. — Hr. Larl'Romavio, Handelsmann,v.
Trieft nach Wicn. — Hr. Pillmok, Architect, vcn
Klagenfuit nach Trieft. — Hr. Ioh. Schlaker, k k.
Normal - Schuldireclor, nach Wien. — Hr. Carl
Maperhofer, Drclcr der Medicin, sammt Gemahlinn,
nach Tricst.

«Nubernial - Verlautbarungen.
H. 1,7/.. (^) Nr . 16638.

V e r l a u t b a r u n g .
Es sind nc,chs!chcnde kramische Studenten-

Snftungsplätze erledigt, als: 1) Vei dcv von
Johann Anton Thnlnltscher von Thalderg, ge-
wesenen Dcchante und Gcnerawicär zu Laibach,
,m Testamente vom ,5 . November 1713 err-lch-
leten Gtubentensilftung, ein Platz dcrmahl im
jährlichen Enrage von 80 si. E. M . Dieses
Stlpcndnlm ist vorzüglich für Studierende be-
stimmt, wclche von den Schwestern des benann-
ten Si:fcc:s abstammen. Der Stiftungsgenuß
beschrankt sich auf keine Studien - Abtheilung.
Das Präscntaiionsrccht gebührt dem Domcapt-
tel in ^bach. — 2) Der erste, Georg Töt-
tinger'sche Stiftti^gsplatz ftr. 5o st, C. M . Die-
ses Sllptnoium ist bestimmt: n) für Studie-
rende,-wlchc in den Pfarrbez>rken von Ober,
laibach, Bill-chgratz oder Veldes gebürtig sind,
in deren Ermanglung d) für andere Studieren«
de. — Das Prascntoll'onsrecht gebührt dem je«
weiligen Pfarrer von Hovjul, — Diejenigen
Studierenden , welche emcn der erwähnten
Stiftungsolähe zu erhallen wünschen, haben
»hre Gesuche bis l5, O c t o b e r d. I . / U r . d
zwar: Compctmtcn um das Tdalbcrg'schc Stl«
pendium be« dnn Domcapitcl ^aiboch, Al-wer-
b?r um das Tötluiger'jche Stipendmm bcl dic-
fer Landesstclle einzudeichen, und selbe mil dem
Taufscheine, dcm Dül f l igkci t r - , Pcclcn - odtr
Impfungs^Zeugnisse, mit den Stl»dltn-Zcug'
nijscn von dcidrn ^Vime!<ern dts Schuliahrcs
,8 )6 uî d i 3Z7 , ŝ ' wie diejenigen, welche aus
dem Titel der Verwandtschaft einzuschreiten ge-

denken, noch übcrdieß mit einem legalisirten
Stammbaum zu belegen. — Laibach am 5.
August 18)7.

Z. i l 7 i . (1) »äNr. 16700.,
'Nr. /,75/C.

B e k a n n t m a c h u n g .
(Die Umwechslung der alten Schuldu««-

schreibungen von den verschiedenen Abthellu»c
gen der Salzburger Landebschuld betreffend.) —
Da die allcn Schulduerschreldungei^ von den-
verschiedenen Abtheilungen der Salzburger
Lcndcsschuld, welche in Folge dcr̂  am ,3. De-
cember »628 zwischen ten alle»höchsten Höfe,:
von Oesterreich und Bayern abgeschlossenen
Convention von dcr k. k. östcrreich. Negierung
übernommen worden s »5 , blshcr nicht umgc-
sch'ieben werden konnten, so hat sich die hohe
k. k. allgemeine Hofkammcr bestimmt gesund^
dcnjcn'gen Gläubigern, die eine Umschreibung
ihrer alten Schujddocumcnte wünschen, dicse
nach vorausgegangener liquidirung in Hofkaw-
mcr«Obligütloncn umzustalten, und cb ist zu.
crwartel^, daß die Vortheile, welche für dle'
Besitzer aus der Umwcchslung hervorgehe!?,
dieselben veranlassen werden, die Umwechölllng
vorzunehmen. — I n diesen Hofkammer-Obl,»
gatlonen, welche von del k. k. Universal-Staalb«
Schuldencassc ausgefertigt werden, und worm
der Titel der Schuld mit den Worten: .,ent-
sprungen aus der vertragsmäßigen Uebernahme
dcr Landcsschuld von Salzburg" ausgedrückt
erscheint, werden die Eapitalsbelrage, die in
den alten Schuldurkuntcn in Reichswahsung
erfch.'^nen, auf Conventions ' Mün^e nachdem
20 st. Fuße redl'.cirt. — Der ursp!Üng!,ch be-
dungene Zinscufuß dleibr, in so wcu mcht aus
der ^liquidation ein verändertes Verhältniß her-
vorgcht, unverändert. — Die Obligationen
werden auf Namen ausgestellt, u,';d können
wieder umgeschrieben, zertheilt und zusammen ge-
sch'icben .verdcn.— Die Verzinsung wird ohne
Rücksicht auf d,e bn den altenObligallonen üb,
lichc Vcrzinsungszett, halbjährig vom Ausste^
lu,',gStaqe dcr Obligationen gcgcn ßcstampelte
Ql.nt!ung geleistet, und zwar unmutelbar von
dcr Universal- Staatsfchuldenccisse m Wien,
oder für deren Rechnung bei der Salzburger
Crcditscnsse. - - Auch ist es den Gläubigern
freigestellt, die Zinsen davon auf andere Ere^
di<6-Atxbcilungcn überweisen zu lassen. Die
Hofkammer-Obligationen über die Salzburger
Landesschuld sind zur börsenmäßigen Einlösung

(Z, Amts-Blatt Nr ,02 den 26. August 1837.) 2
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von dem allgemeinen Tilgungsfonds geeignet.
D e r Ausfertigung neuer Hofkammer-Obliga-
tionen hat jedoch cine Liquidirung der alten
Schuldverschreibungen uoraus zu gehen. Dle
Gläubiger, welche die Umschreibung lm Wege
der Verwechslung gegcn Hofkammer-Obliga-
tionen wünschen, haben daher ihre alten Schuld»
vetschrelbungen an dle k. k. Camera!- und Cre-
ditscasse in Salzburg mtt allen zum Beweise
ihrer Forderung und ihres Eigenthums dltnen«
den Documenlen ln Origl l .a l unter Beischlie»
ßung eines unterfertigten Verzeichnisses abzu>
geben. Für die eingelegten Documents werden
Empfangsbestätigungen ausgehändigt werden,
welche, zum Beweise der Ucbecgabe der Docu-
mente dienen. — Besitzer von solchen Passiv-
Capitalien, worüber die Schuld-Urkunden in
Verlust gerachcn sind/ haben vorläufig uon
dem k. k. Stadt - und ^andrechte zu Salzburg,
welches dle einzige Instanz für die Amornsirung
dieser Urkunden ist, die gerichtliche 'Amortisa-
tion derselben nach Vorschrift der Gesetze zu be-
wi rken, und können nur gegcn Beibringung
der Amorusatlons-Erkcnntnisse z^lr ^lqmdirung
ihrer Forderungen zugelassen werden. — Bei
Uederreichung der alten Schuldverschreibungen
haben die Glaubiger sich zugleich zu erklären,
bet welcher Credllscasse sie d»e Zinsen der neu
auszustellenden Hofkammer-Obllgalioncn behe»
ben wollen. — Dlc bis zu dem Au5Üc!lungbtage
derselben uon den alten Schüldurkundcn ver-
fallenden Interessen werden m jedem Falle von
Ver Sälzburger-Eredllscasse berichtiget. ^ Um
dle Erhebung der neuen Obligationen und der
bis zum Ausstellungstage derselben von den als
ten Schuldbriefen verfallenen Zinsen, haben
sich die Parteien entweder selbst, , oder durch
Bevollmächtigte unter Zurückgabe der bei der
Cmlegung der alten Schuldbriefe e>haltenen
Eüipfangöoestatlgungen be: der CreditScasse in
Salzburg zu mclocn. Dasjenige Indiv iduum,
welches eine solche Empfangsbestätigung produ-
c i r t , wird als Bevollmächtigter angeschen wer»
den» — Vom k. ,k. ^andes-Prasidlum. Lmz am
22. J u l i 1937.

Philipp Freih. v. Skrbensky,
k. k. Ncgierungs-Präsident.

Stavt - uno lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 117I. ( l ) Nr . 6äc)5.
Von dem s. k. Etadt- und Landrechle ln>

Krain wird be.kannt gemacht: Es sey uon die»
fem Genchle auf Ansuchen der k. k. Kammes

procuratur, in Vertretung der Unterthanende?
Herrschast Lollsch, wider dle Herrschaft Lottsch?
resp. den Besitzer verselben, Hrn. Michael Graf
v. soronin», wegen schuldigen 126^5 st. 22 kr.
in die öffentliche Versteigerung der dem Be-
klagten gehörigen, auf 124,007 si. 55 kr. ge^
schätzten Herrschaft Loltsch gen^l igl t , und hiezu
dre« Tcrmlne, unl> zwar aaf dcn 26. Geptems
b f r , 3o. October und 27. November 1837,
jfdesmahl um 10 Uhr Vormntaas vor diesem
l . s. Gtadt« unh ^andrechle mit dem Ve«satz«
bestimmt worden, daß, wenn diese Herrschaft
weder bc, der ersten noch zwetten Feilbikthungs«
Hagsayunq umden Gchaizungsbetrag oder dar-
über an M a n n gebracht werden könnte, selb«
bel der drüten auch untcr dem Schatzungsbes
trage hlNtangegkbtn werden würd?. Wo übri-
gens den Kaustuftigen f r n steht, die dießfallt-
gen Licitatlonßdcdingnlsse wie auch die Schät-
zung in der d'lßlandrechtllHtli Registratur zu
den gewühlilichen Amtsftunden, oder bei dem
Exccutwnkführer, dem k. k. Flscalamt? hirr ,
einj<zsch<n und Abschriften davon zu verlangen,

talbach am tt. August 1637.

Aemtltche Verlautbarungen.
Z. ü 6 3 . ( ' )

L , c i t a t l o n s - K u n d m a c h u n g .
Zur Gicherstellung der Material - Ll,ferun.g

und Werkmeister - Arbeiten bei Neparalurcn
und Gsuführungen an den Ml l i tärgebäudM
zu ialbach, mlt Ausnahme jener des M i l i t ä r -
Verpsiegs, Magazms, auf d»e Dauer der drei
M i l i t ä r , Jahre lÜ53, i33sj und 1840, dann
zur Verpachtung der Marqu«tend<rn in d<liN'
Transport« Gammelyause daselbst auf <hen
dieselbe Zeit, wir» ,n ocm Amtelucale d^ lüd l t -
chen k.k. Mll icär.sommando, am allen Markr ,
Haus N r . 2 l , am , 5 . September 18^7 d̂ e
Llcttation abgehalten werden, und zwar: V?*
treff der Kalk», S a n d , , S t e i n . u n d Zieget-
Ll i fer l lNg, der Dtelnmetz-, I lmmermanns ,
Tischler- und Anstreicher-grbmen, Vo rm , ! ,
tags von 9 bis 12 Uhr ; Bttreff oer Schlosser,,
Glaser- und Bmderarbi l ten, dann der M « ' -
quctenderci» Verpachtung Nachmittags vo^, Z
b is ,6 Uhr. — H^?ju werden alle Unterneh«
mungslltstigen m,t der Zrmnerung eingeladen,
emen hinlänglichen Geldoerl^g mtt;ubrin^en,

^ um vor der ^citat ion das d«e Zulassung hlezu
bedingende V^dmm (Reugeld), als Erstc!)cz:
absc dtt, Caption erlegen ju können, und zwar:
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! Vad. ^ Eaut. l

' , f
1. Vetress der Kalk-, Sand-, ^

Stein?und ^iegellieferung ' ^
sammt Zu fuhr . . 20 kio

2 . ZimmermannS . « 5a 80 °
Z. Tischl'-r . . 2n 60 _
H. Gcblosser . . j 20 60 '
5. Glaser -Arbeit ^ 10 20 !
6. Alistreicher . . ! 6 l 6 ? <
7. Steinmetz ' . . tt 16 ! '
3. D's.der . . 6 12
A Malquetenderei-Veppach ^ <

tung 10 25 ,

schri f t l iche Offerte wcrden nur unter fol« ^
genden Bedingungen berüclsicdliget wcrden: ,
2) wer.i! solche tioch vor dem förmlichen Ab, ,
fchlusse der L,citat ions,Verhandlung einlangen, 1
und denselben das belilmmle Vadium oder statt >
dessen der Cassa , Erlagschein beigeschlossen ist. ,
j , ) W e n d e r Offerentlnsemem Ancrb'cthunge, ^
Schreiben ausdrücklich sich erk lär t , daß er in
Nlckts von den ?ic, lal ,ons, oder sontractsbe»
dmgutigen abweichen wolle, vielmehr durchsein
schriftliches Offert sich eben so verbindlich mache,
«ls wenn ihm die klcltatlonsbedmgungen bei
der mündlichen Versteigerung vorgelesen rvor,
den wären, und er dieselben, so wie das Proto«
c«g selbst mit unterschrltben hätte, c-) N c n n
er sick in dem s^rif i l lchen Offerte z>>,gleich l>er«
pflichtet, im Falle er Ersither blledc, nach er-
haltener officicller Kenntniß hlevon, das Va«
dium zur vollen Kaution unverzüglich zu er-
gäti jen, und Falls er d,escs unterließe, sich dem
rickttrlichen Verfahren gar i j , und zwar so zu
untkrwcr fen, als wenn er dte Caution selbst
ellcgl und die Llcferu^g übernommen hätte,
so daß cr also auch z^r Ergänzung dcr Eautlon
auf gesetzllch5n Wege anhal ten werden kann.
ch Enthält das schrlfiliche Offert ein'en bessern
Anboth als jener des münd^.chcn BeNdletherS
lst, so rvn-o auf Grund des Ersteren die Liclta-
i.wn V>t deD schriftlichen Offcrenten, wenn
er gegenwärtig zst, und m.t den sämmtlichen
mündlichen w l l a n t c n wieder fortgesetzt. Is t der
Anboth des schriftlichen Off^-entcn mit dem
mündlichen Bessbolhe gleich, so wird letzterem
der Vorzug gegeben, und nicht mehr weiter
verhandelt, e) Erklärungen, wie zum Beispiel,
daß Jemand nnmcr noch um ein oder elnigl
Prscente besser biethe, als der zur Zeit noch
unbekannte münd ige Bestho t h , w?^cn nicht

berücksichtiget. — Die übrigen ^citations»
und EotUractlbedls'gungen können taglich wäh»
rend den gewöhnlichen «lmlsftunden bei der
f . k. Kasernen » V e r w a l t u n g , in der G t . Pe«
t e r s - V o r ^ a d t Haus ^ r . 23, eingesehen wer«
den. — V o n der k. k. Kasernen' Verwa l tung
zu ?a,bach am 24. August 1 3 5 / .

vermischte ^trlautbarungtn.
Z. 1,70. (,) . Nr . 5 i5 .

<Zon v o c a t i o n s « E d i c t .
ANe Jene, »rclche auf das V0n dem am 6.

Jun i d. I , zu Odcrpirnitscl? ad irnei>uita versterbe«
uen Iokaln, S t ruß , gebürtig von Kirchbeim, â >3
tcm Bezirke Tolmain, hintellassene Vcrmögcti
eittwcdcr alä Orben oder als Gläubiger eincn gN>
tigcn Anspruch zu ma^en gedenken, oder abcr in
dcn Hcrlaß etiraö schlileen, ^erdcn hi'cnuc aufgc-
fol tert , bei dcr am 27. September l. I , Vonn t.
tags um,9 Uhr vor dem B^iikögcrichte Flod>'ig, al5
Adhandlntigälnstcinz, elNweder ihre Ilnspruche in
Pclson oder durch Bcvollmä^ngte geltend zu mcl̂
chcn, o5cr ihre al'fäsügen l)^bi!e m den Verlas;
c'mzubezahlen, als «vi^liqclis gegen Elfiere der
§. U»4 b, G. B , in Wi r lung trcccl,, gcgcn Lcl^.
tere aber das rechtliche Bersahrcn eingelcnct wcr<
den wi ld.

Bezirksgericht Flödnig am »5. August iLI-?.

Z . »:6/l. ( l ) Nr . ,7^3.
E d i c t .

Van ccm gefertigten k. k. Bezirksgelichte wird
hicmit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen der
Mar ia Aliantschitsch von Untclduxlach, in die exe«
cutiv? Fcildicthung der, dem Franz Tcrran zu
Piuka gehörigen, mit dem Pfanolechtc belegten,
und gerichtlich auf 640 ft. geschätzten, dem Stadt-
kammcramte Krainburg 5ud Uld. Nr . »ou ct., ,6'/,«
dienstbaren 2 UederlandZ.'Ucckcr pucl l^2uz^tli und
^i l l^uuka v' O^üecli, sammt Feldfrüchccn un)
Fährnisse,,, wegen, aus den lvirtdscdafioä'mtlicheti
dergleichen vom »6. August und 26. September
i^23, Z. 2,5o und 2 l5 l i , schuldigen ic^si . sammt
5) ^ Interessen und Txcculionstostcn gcwilligec,
und die Fcilbiethuugötagsahungeu auf den »3.
September, 12. October und i5. November d. I . ,

l jedcöinahl Vovmittags um 9 Uhr im Wohnort? deö
Schuldncro mit dcm Beisätze anberaumt worden.

^ dah die exequitten 2 Accker n»d Fahrnissc dci dcr
^ ersten und zlvc'itcn Feilblclhuligotagsatzung nur um
. den SchatzungZ:rcrch oder darüber, bci dcr dritte«

abct auch unter temselbcn hinlangegeden werden.
Die Licilaliünäbeoiiiglnssc tönuen hier täglich

t cingeschcn rrcvden.
> K. K. Bezirksgericht Michelstetten zu Ks.nn.
t burg am Ü. August 1357.
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3. "6g. (i)
I m Hause Nr . 193 in der Sa -

lendergasse ist das zwette Stockwerk,
enthaltendem Quartier von drei Zlm-
mern nedjt Küche, Speiskammer,
Holzlege und Keller, zu Michaeli d.
I . zu vergeben.

Um das Nähere kann sich bei der
Nohnparthei im 2. Stockwerke er-
kundigt werden.

Eine aroße
'NMemgart- Neä3ität
sammt hangender Fechsung in Steyer-
mark, aus"freicr Hand zu verkaufen.

S>c l>egt nicht ferne von Marbu rg m der
tasten Sonnentage und liefert en ienWein von
vorzüglicher ^)üie. — D,e Reall tät bess,h.t
auS 22 I^ch i 5 2 g HD K l a f n r Rcbengrund,
cmem Vuchwaldevon 10 Joch 1445 Hü Klaf«
t?r, einer W-rs? m der Ebene pr. ! Joch 55
l H Klafter u r d aus l o Joch , 12 ^ Klaf ter
Berglviesen ulid H u t w n d e n , zusammen also
nach dcm Ios<phlnischen Ausmaße aus 44 I .ch
l 5 ^ l <H! K la f l c r ; nach der Catastral. Veimes-
sung abcr aus 53 Joch /»54 lHj K la f te rn . —
A n Gebäuden besinden sich dabe«: em geräumig
H?s solides Wohnhaus Mlt Schädeln ganz neu
eingedeckt, enthaltend einen hohen, gewölbten
und einen kleinern Kel ler, zusammen auf 74
S t a r t l N in Halbgebmden, eme große, massiue
Presse, 5 A m m e r , 1 Bodenkammer, z g«'
wölbte, llchte Küche und i Spelsekamm<r ^ eln
ssanz neues Nebengebäude, enthaltend: 1 Pferd-
Üall und Wagenremlse, endllch 6 Wcinzerelen,
wooon 4 gemauert und zwar 2ganzncu e»baut
find. D le Real l t l i t ist mit sehr vielen Obst,
bäumen btseyc, d>e jährllck cmen ansehnlichen
^, t r^ lg an Kastanien, N ü f f t n , Zwets^<ier!,
Acpfeln und B i rnen llefern. — D ie Wemaar«
tcn s<nd zehcnlfre» ui^d nur m»t »44 Maß
Bergrecht in N a t u r und 8 fi. 5y kr. E. M .
beltgt. s i n großer 3he,l der Weingarten lst
t l l ^ v»r einigen Jahren mit den bissen Neben«
sonen ntu btsetzt worderi, und l i t fert daher ein
jährlich stiigezidls Ertragnch. D ie ganze Rea«
lnät llegt gut arrondirt beisammen, und nahe
einer gut cu l l iu i rnn Hauv t -G l i l c i ^ raße . D a s
GrlmdbU'i' ' 'st ganz unbclaftvt, der Kaufschilling
b l l läg t l2oac> si ; die Z^hlungsbedmgungen

sind biNig. D ie Hälfte des erflern kann ouf der
Reali tät am erssen Saye gesichert, liegen bleiben.
Zur Realität führt eine schöne, bequeme, ganz
l?eu angelegte S t raße, und sieifl mttdem besten
reinsten Quellwasser in überflüssiger MlNge
und ganz in der Nähe versehen.

Alles dieses, verbunden m<t der schönen
Lage, die eme Fernsicht über einen großen 3be<l
des Marbu rge r -und Grätzer-Kreises und auf
d,e Hochgebirge derselben gewahrt, dürfte diese
Rra lna t emvfchlen.

Ztähcre Auskunft hierüber erhalt Iman
über mündliche oder f ranl i r te schriftliche A n -
fragcn be» Herrn Wi lhelm Hcheiqgl m M a r b u ' q ,
oder bei H rn . Doctor Komgsh^'fer in Aratz
N r . 5oc> an der Mariahllferstraße.

Z. "67. (,)

Wacht ^Anzeige
des Gast - und Emkebrwitthshauses iu

S i sse k in Croatjcn.
Dieses, von Grund aus solid und ele-

gant neu erbaute, mit Ziegeln gedeckte Gass-
haus, enthalt zwei geräumige Kcller; zu ebe-
ner Erde em gemahltes Billardzimmer sammt
Billard und Einrichtung, ein Spielzimmer,
cine geläumige Schank und zwei aliocre ZlM-
mcr für den W i r t h , dam: cuie große üchle
Küche und Spciskammer.

I m ersten Stock sechs schön gemahlte Ex'
trazimmcr und einen Tanzsaal. I m Dachge*
schösse vier Ertrazimmcr und einen geraumiqin
Wäschboden. I m Hofe zwei Stallungen aufZo
Pferde, die nöthigen Wagen-Ncmisen und einen
Pumpendrulmen. Ferner emen ^ Joch mes-
senden Obss, und Küchengarte.i und eme Ke<
gelbahn. Die nähere Beschreibung kann bei
Herrn Peter Z a n i e r , bürgert. Handelsmann
in Laibach am alten Markte, eingesehen werden.

Sämmtliche Bestendtheile werden sammt
allen Erträgnissen ftufdrei oder mehrere ^Iahre
vermicihet.

Ulttcrnchmungslustige wollen sich an den
Unterfertigten mündlich oder schriftlich mUtelft
ftankirten Briefen wenden.

Die günstige Lage, der Zusammenfluß lehr
vieler Fremden und das ausschließliche Necht
dcs Emkchrwirthvhauscs bürg.n für den reichli-
chen Ertrag dieser Realität.

Franz Kherli,
zu Sissck i„ C^alicn.


